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1. Forschung, Lehre und Transfer 

Stiftungsprofessur Sozialökologie der Waldökosysteme: Prof. Dr. Pierre Ibisch 

Die Aktivitäten betrafen die üblichen 
hochschulinternen Aufgaben ebenso wie 
Wirkungen nach außen. Intern erfolgte die 
Teilnahme an der Hochschulselbst-
verwaltung, insbesondere im Rahmen der 
Leitung des Studiengangs. Es erfolgten 
Aktivitäten im Rahmen der Werbung für 
den Studiengang und der Vertretung des 
Studiengangs gegenüber Gremien und 
Hochschulleitung. 

Weiterhin wurde die gemäß Curriculum 
vorgesehenen Aufgaben in der Lehre 
versehen, ab Wintersemester 2024/2025, 
mit Ausnahme der Betreuung und 
Begutachtung von diversen 
Examensarbeiten verschiedener 

Studiengänge, ausschließlich im Studiengang Sozialökologisches Waldmanagement. 

Es erfolgte die Mitwirkung an der Begutachtung von mehreren an anderen Hochschulen eingereichten 
Dissertationen (Universitäten Göttingen, Bonn, Potsdam). Im Falle von Philipo Jacob Mtweve aus 
Tansania, der am ZEF in Bonn arbeitete, erfolgte die Zweitbetreuung. In der eigenen Arbeitsgruppe 
wird v.a. Yojana Adhikari erstbetreut, die zielgerichtet auf eine Promotion hinarbeitet. 

Im Bereich der Forschung und des Transfers erfolgte die Leitung des Centre for Econics and Ecosystem 
Management sowie der diversen Projekte inkl. Personalverantwortung. Dazu gehörten auch größere 
Konsortialvorhaben wie PYROPHOB und Healthy Forest Regions. Mehrere Projekte konnten erfolgreich 
abgeschlossen werden.  

Zu den externen Aufgaben gehörten u.a. unzählige Gutachten für wissenschaftliche Zeitschriften (z.B. 
Nature Communications, Discover Applied Sciences, Environmental Monitoring and Assessment, 
Scientific Reports, Environmental Monitoring and Assessment, Agricultural and Forest Meteorology, 
Earth's Future, Forest Ecology and Management, Scientific Data, Perspectives in Ecology and 
Conservation). Zudem gab es eine intensive Vortrags- und Referententätigkeit (z.B. Waldtagung Bad 
Zwesten, Wohllebens Waldgipfel, Tagung des BfN auf der Insel Film, Tagung von Czech Globe in 
Tschechien). Die Wirkungen nach außen können auch gut anhand der Publikationen und des 
Medienspiegels nachvollzogen werden (siehe unten). 

Anfang 2025 endete die Mitarbeit in einer 23-köpfigen europäischen Arbeitsgruppe der europäischen 
Akademien der Wissenschaften (European Science Academies Advisory Council (EASAC)), die auf 
Einladung der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina zustande gekommen war. Der 
Report “Changing Wildfires - Policy Options for a fire-literate and fire-adapted Europe” erfuhr eine 
weite und positive Beachtung. Ein von EASAC mitgeteiltes Transfer-Ergebnis war die Aufnahme von 
Empfehlungen zum Umgang mit Feuer in das Abschluss-Statement des G7-Gipfels im Juni 2025.  

Der erste Bericht des Wissenschaftlichen Beirats für Natürlichen Klimaschutz (WBNK), der als 

umfassende Stellungnahme unter dem Titel „Optionen zur Weiterentwicklung des ANK“ im Juli 2025 

an die Bundesregierung übergeben wurde, stieß auf breite fachliche und mediale Resonanz. Der Beirat, 

dem auch Pierre Ibisch angehört, betonte in dem Bericht die Dringlichkeit, das Aktionsprogramm 

Stiftungsprofessor Pierre Ibisch im Buchenurwald der rumänischen 

Waldkarpaten (Nationalpark Semenic-Cheile Carașului) / Foto: 

Christoph Nowicki 
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Natürlicher Klimaschutz (ANK) massiv auszubauen, da der Landnutzungssektor derzeit mehr 

Emissionen verursacht als er bindet. Medien wie Tagesspiegel Background oder energiezukunft 

werteten den Bericht als deutlichen Appell an die Politik, den Natürlichen Klimaschutz nicht nur als 

ökologisches Begleitprojekt, sondern als zentralen Hebel für Sicherheit und Wohlstand zu begreifen. 

Bundesumweltminister Carsten Schneider nahm das Gutachten entgegen und stellte im Oktober 2025 

darauf basierende Vorschläge zur Weiterentwicklung des ANK vor. 
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Stiftungsprofessur Wertebasierte Waldökonomie: Prof. Dr. Daniel Johnson 

Prof. Dr. Daniel Johnson hat seine 
Professur für Wertebasierte Waldöko-
nomie erfolgreich angetreten und im 
Wintersemester 2024/25 seine ersten 
Lehrveranstaltungen gehalten. Zusammen 
mit Profin. Dr. Katharina Löhr bewarb er 
den Studiengang beim 
Hochschulinformationstag und stellte ihn 
Studieninteressierten vor. Im Jahr 2025 
engagierte er sich in diversen 
Hochschulgremien, entwickelte und 
leitete weitere Module des Studiengangs 
„Sozialökologisches Waldmanagement”, 
darunter „Aktuelle wissenschaftliche 
Ergebnisse und Diskurse”, 
„Projektmanagement” und „Methoden 
und Grenzen der ökonomischen 
Bilanzierung”. Darüber hinaus nahm er an 

weiteren Modulen teil, beispielsweise an dem exkursionsbasierten Lehrmodul „Vulnerabilität, 
Resilienz und Risikomanagement in Waldökosystemen am Beispiel der Mittelgebirge Deutschlands”, 
um sich ein konkretes Bild von den Wäldern der Mittelgebirge zu machen und mit Praxisakteuren vor 
Ort zu sprechen. Zudem arbeitete er kontinuierlich an der Entwicklung weiterer Module für die 
folgenden Semester, darunter „Angewandte Ökonomie der Waldökosystemleistungen” für das 
Sommersemester 2026. Neben den Lehrangeboten des Studiengangs „Sozialökologisches 
Waldmanagement” integrierte er die Themen der wertebasierten Waldökonomie auch in andere 
Studiengänge der HNEE, beispielsweise in das Modul „Einführung in die nachhaltige Entwicklung” oder 
in verschiedene Module des internationalen Masterstudiengangs „Global Change Managements” (M. 
Sc.). 

Neben der Lehre ist er in der Entwicklung und Akquise neuer Forschungsprojekte aktiv. Inhaltlich 
befasst sich die Forschung mit der ökonomischen Bewertung von Ökosystemleistungen, der 
Entwicklung von Anreizinstrumenten für einen sozialökologischen Umgang mit Wäldern sowie 
weiteren ökonomischen Aspekten einer sozialökologischen Waldbewirtschaftung, darunter 
Geschäftsmodelle. Im Sommer nahm er an dem FutureForestForum im Harz teil, um sein Netzwerk zu 
erweitern. Er erstellt Forschungsanträge an der HNEE und ist als stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender und Gründungsmitglied des neu gegründeten ECONICS Institute e. V. intensiv 
mit Forschungsaktivitäten rund um das sozialökologische Waldmanagement und die sozialökologische 
Waldbewirtschaftung beschäftigt. Er unterstützt den Forschungsverein, der als Think Tank für die 
Förderung der Idee der ECONICS sowie der sozialökologischen Waldbewirtschaftung konzipiert ist, mit 
seiner Expertise für ökonomische Analysen in den Projekten sowie mit seinen umfassenden 
Erfahrungen und Erkenntnissen im Projektmanagement. Das ECONICS Institute ermöglicht ihm und 
seinem Team eine breite Darstellung, Forschung und Umsetzung der Aktivitäten der 
sozialökologischen Waldbewirtschaftung und stellt ein zusätzliches Instrument dar, um die vielen 
Akteure in der Transformation zum sozialökologischen Umgang mit dem Wald stärker zu vernetzen. 

Neben den bereits genannten Aktivitäten engagiert sich Prof. Dr. Daniel Johnson seit November 2025 
außerdem ehrenamtlich in der Praxis als Geschäftsführer der woodify GmbH. Das Unternehmen 
verkauft CO₂-Zertifikate für Waldschutzprojekte und entwickelt in Zusammenarbeit mit dem ECONICS 
Institute neue Projekte. Mit dieser neuen Rolle ist das Unternehmen nach Chorin gezogen, um die 
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis in den Bereichen Waldschutz und Klimaprojekte 
zu intensivieren. Durch dieses Engagement setzt Prof. Dr. Daniel Johnson seine Forschungsergebnisse 

Stiftungsprofessor Daniel Johnson bei studentischen Übungen im 

Lübecker Stadtwald. / Foto: Christoph Nowicki 
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nicht nur direkt in die Praxis um, sondern ermöglicht den Studierenden des Programms 
„Sozialökologisches Waldmanagement” im Rahmen seiner Lehrangebote und des Praxissemesters 
außerdem einen näheren Bezug zur Praxis. 
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Stiftungsprofessur Sozialökologische Waldgovernance: Prof.in Dr. Katharina Löhr 

Das langwierige Berufungsverfahren für 
die Professur für Sozialökologische 
Waldgovernance wurde im ersten Quartal 
2025 erfolgreich abgeschlossen. Profin. Dr. 
Katharina Löhr hat zum 01.03.2025 
zunächst als Vertretungsprofessorin 
begonnen und ist seit dem 01.06.2025 auf 
Lebenszeit ernannt. Mit Beginn des 
Sommersemesters 2025 ist Katharina Löhr 
direkt mit dem Modul ‚Einführung in die 
sozialökologische Waldgovernance‘ in 
SöW Lehre eingestiegen. Auch hat sie sich 
gleich in die Module ‚Aktuelle Trends und 
Diskurse sozialökologisches 
Waldmanagement I‘ sowie dem 

exkursionsbasierten Modul ‚Vulnerabilität, Resilienz, und Risikomanagement in Waldökosystemen am 
Beispiel der Mittelgebirge Deutschland‘ eingebracht. Zum Wintersemester 2025/26 hat sie Lehre der 
Module ‚Einführung in die sozialökologische Waldovernance‘, ‚Trend und Innovationen 
Sozialökologischer Waldgovernance‘, ‚Waldbewirtschaftungsstrategien II – (Komponente im Stadtwald 
Lübeck)‘, ‚Aktuelle Trends und Diskurse sozialökologisches Waldmanagement II‘ sowie im Rahmen 
anderer HNEE Studiengänge anteilig übernommen. 

Im Rahmen der SöW Module wurden diverse SöW Praxispartner*innen durch Flächenbesuche oder 
Gastbeiträge an der HNEE eingebunden (Landesforsten Brandenburg, DIMUS, Greenpeace, Bikeplan), 
sowie das bestehende Netzwerk genutzt und proaktiv erweitert um Berliner Forsten, Urbane 
Waldgärten – Britz, Gemeinde Kleinmachnow – Bannwald, Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Waldbesitzerverbände, AGDW – Die Waldeigentümer e.V., Netzwerk Soziologische Waldforschung, 
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) und das Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V. 

Neben Lehrtätigkeiten hat Katharina Löhr u.a. an hochschulinternen Aktivitäten und Gremienarbeiten 
mitgewirkt, beim HNEE Tag der Offenen Tür SöW beworben und Interessierte beraten, diverse 
Qualifizierungsarbeiten (Master- und Doktorarbeiten) betreut und begutachtet, Forschungsaktivitäten 
und Projektmittelakquise fortgeführt, an Veranstaltungen und Netzwerkaktivitäten teilgenommen, 
u.a. Waldsymposium 2025 in Fulda und Waldallianz Treffen im März (Reiersdorf) und Juli 2025 
(Hamburg), sowie extern geförderte Dienstreisen innerhalb Deutschlands (GIZ/F4F Bonn) und 
international (Südafrika) wahrgenommen zur Stärkung von Wissenstransfer und Synergien zwischen 
Akteuren aus Wissenschaft, Forschung und Praxis. 

Vom 01.10.2025 – 31.01.2028 hat Profin. Löhr eine Forschungsprofessur erhalten, um bestehende 
Projektaktivitäten im Bereich Wiederherstellung von Ökosystemen (DFG gefördert) fortführen zu 
können. 50% der Lehre wird durch einen projektfinanzierten wissenschaftlichen Mitarbeiter 
übernommen, wobei die Module und Verantwortlichkeiten noch abgestimmt werden. Der 
wissenschaftliche Mitarbeiter hat zum 01.10.2025 sein Arbeitsverhältnis an der HNEE begonnen. 
Darüber hinaus ist Katharina Löhr Gründungsmitglied des ECONICS Institute e. V.,  

  

Stiftungsprofessorin Katharina Löhr auf dem HNEE-Waldcampus / 

Foto: HNEE | Ulrich Wessollek 
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Studiengangskoordinator & Dozent: Christoph Nowicki 

Die HNEE hat zum Wintersemester 
2025/26 bereits die zweite Kohorte von 
SöWi-Studierenden immatrikuliert und mit 
26 Studierenden die Kapazität des 
Studiengangs voll ausgelastet (angedacht 
sind 25 Studierende pro Jahrgang). In der 
ersten Kohorte sind weiterhin 16 
Studierende eingeschrieben. Damit laufen 
nun bereits zwei Jahrgänge parallel und 
nehmen die unterschiedlichen 
Modulangebote wahr. Die Studiengangs-
koordination ist vom Prozess der 
Studierendengewinnung und Beratung an, 
über die Auswahl der Bewerber*innen bis 
zur Planung und Durchführung der Module 

sowie studiengangsbezogenen Veranstaltungen intensiv involviert. Abgesehen von einzelnen 
Lehrangeboten im internationalen Mastersstudiengang Global Change Management (z.B. Global 
Change and Development, in Kooperation mit der GIZ) sowie einzelne Beiträgen in anderen 
Modulkontexten, findet die maßgebliche Lehre im Studiengang Sozialökologisches Waldmanagement 
statt. Einige der Lehrangebote werden eigenverantwortlich von Christoph Nowicki durchgeführt, 
andere zum Teil auch zusammen mit den Praxispartner*innen des Studiengangs (z.B. 
Waldbewirtschaftungsstrategien I & II mit dem Landesforstbetrieb Reiersdorf und dem Lübecker 
Stadtwald). Darüber hinaus werden weitere Lehrveranstaltungen stellvertretend für Pierre Ibisch 
durchgeführt, der zur Umsetzung seine Forschungsprofessur einen entsprechenden Deputatserlass 
(50%) erhält.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben der Lehre zählt die Pflege, Koordination und der kontinuierliche Ausbau des wachsenden 

Netzwerks an Förder- und Praxispartner*innen zu den zentralen und semesterbegleitenden Aufgaben 

der Studiengangskoordination. Dieses Netzwerk bildet eine wesentliche Grundlage für die praxisnahe 

Ausrichtung des Studiengangs und trägt maßgeblich zur Qualität der Ausbildung sowie zur 

nachhaltigen Verankerung des Studiengangs im fachlichen und beruflichen Umfeld bei. 

Studiengangskoordinator Christoph Nowicki im Buchenurwald der 

rumänischen Waldkarpaten / Foto: Matthias Schickhofer 

Exemplarische Semesterabläufe mit kontinuierlich und geblockt laufenden Lehrveranstaltungen 
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Ein weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Studienfachberatung, die Studierende über den 

gesamten Studienverlauf hinweg begleitet. Dazu gehören sowohl die Beratung bei 

studienorganisatorischen und inhaltlichen Fragestellungen als auch die individuelle Unterstützung in 

besonderen Studien- oder Lebenssituationen. Eng damit verbunden ist die Anbahnung, Begleitung und 

Unterstützung der studentischen Projekte im Praxissemester (5. Semester). Die 

Studiengangskoordination (Praktikumsbeauftragter) fungiert hierbei als Schnittstelle zwischen 

Studierenden, Praxispartner*innen und Hochschule und stellt die Qualitätssicherung sowie die 

inhaltliche Passung der Projekte sicher. 

Darüber hinaus ist die Studiengangskoordination in eine Vielzahl studiengangsbezogener und 

hochschulweiter Gremienarbeiten eingebunden. Dazu zählen unter anderem die Mitarbeit in der 

Studienkommission, der Schoolversammlung sowie im Prüfungsausschuss. In diesen Gremien wirkt die 

Koordination an der strategischen Weiterentwicklung des Studiengangs, an curricularen Anpassungen 

sowie an übergeordneten hochschulischen Entscheidungsprozessen mit. 

Weitere Aufgaben umfassen die Semester- und Lehrveranstaltungsplanung, einschließlich der 

Koordination von Lehrbeauftragten, die Unterstützung eines reibungslosen Lehrbetriebs sowie die 

Abstimmung mit beteiligten Organisationseinheiten. Ergänzend hierzu gehören das Berichtswesen, 

Maßnahmen des Qualitätsmanagements, hier insbesondere die regelmäßig stattfindenden 

Semestergespräche, ergänzend zur zentral gesteuerten Lehrevaluation, sowie Aktivitäten der 

Öffentlichkeitsarbeit zum Aufgabenprofil. Diese tragen zur Transparenz, zur kontinuierlichen 

Verbesserung der Studienbedingungen und zur Sichtbarkeit des Studiengangs innerhalb und außerhalb 

der Hochschule bei. 

Insgesamt leistet die Studiengangskoordination damit einen wesentlichen Beitrag zur 

organisatorischen, inhaltlichen und strategischen Sicherung und Weiterentwicklung des Studiengangs. 
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Studiengangsstatistik 

Die Entwicklung der der Interessent*innen und Bewerber*innen ist über die letzten beiden Jahre 

weiter gewachsen, eine erste kleine Studiengangsstatistik, die von jetzt an angefertigt und 

fortgeführt wird, zeigt uns diesen positiven Trend. 

 

Immatrikulationsjahr Bewerbungen -> davon 
international 
Bewerbungen 

Studierende 
(zum Start des 

Studiums) 

Studienplatz-
kapazität 

(Festlegung) 

2024 32 0 17 25 

2025 63 3 26 25 

 

Statements von Studierenden 

 

 

 

  

Studierendenstatistik der ersten beiden Immatrikulationsjahrgänge 
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Exkursions- und erfahrungsbasiertes Lernen im Studiengang 

Im Folgenden werden einige Beispiele von Lehrveranstaltungen aus den letzten beiden Semestern 
gegeben (in chronologischer Abfolge), die einen kleinen Eindruck des projekt- und erfahrungsbasierten 
Lehrens und Lernens in unterschiedlichen Modulkontexten zu vermitteln sollen. Einige dieser 
Lehrveranstaltungen werden in enger Kooperation zusammen mit und z.T. auch bei unseren 
Praxispartner*innen durchgeführt. 

 Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien I(a) (April 2025) / Praxispartner: Landesbetrieb Forst 

Brandenburg, Forstbetrieb Reiersdorf; Verantwortlich: Dietrich Mehl (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 
 

 

 

SöWis (Matrikel 24) mit Annette Meckel; Einblicken in die Welt der Pilze / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) mit Dietrich Mehl; Eintwicklung eines „Waldgefühls“ / Foto: Christoph Nowicki 
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 Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien I(b) (Mai 2025) / Praxispartner: Stadtwald der Hansestadt 

Lübeck; Verantwortlich: Hannes Napp (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) beim Abschluss des Modulteils in Reisersdorf / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) zum Start des Modulteils in Lübeck mit Betriebsleiter Hannes Napp und Revierleiterin Annalena 

Puklowski / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) mit Revierleiterin Anna Enderle; Vermessungsübung / Foto: Christoph Nowicki 

 

SöWis (Matrikel 24) mit Revierleiterin Anna Enderle, Revierleiter Jonas Gardlo und dem freiberuflichen Forsteinrichter 

Martin Schmid; Kartierungs- und Vermessungsübung / Foto: Christoph Nowicki 
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 Modul: Vulnerabilität, Resilienz und Risikomanagement in Waldökosystemen am Beispiel der 

Mittelgebirge Deutschlands (Mai 2025) / Verantwortlich: Prof. Dr. Pierre Ibisch (mit Kolleg*innen, 

Förderpartner*innen und Praxispartner*innen) 

 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) im Nationalpark Harz mit NP Leiter Roland Pietsch / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) auf dem Brocken mit Pierre Ibisch, Daniel Johnson und Christoph Nowicki / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) im Reinhardswald im Gespräch mit Oliver Penner vom ‚Aktionsbündnis Märchenland‘ zum Thema 

Windkraft im Wald / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Reinhardswald im Gespräch mit Oliver Penner und Annette Müller-Zitzke vom ‚Aktionsbündnis 

Märchenland‘ zum Thema Windkraft im Wald / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises – Mitglied der Wald-Allianz – im Gespräch zum Thema 

Waldentwicklung nach Borkenkäferkalamität mit den Waldverantwortlichen Frank Herhaus (Dezernet), Christoph 

Weitkemper (Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität), Christoph Weber (Revierförster), Axel Lang (ehem. 

Revierförster) / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises im Gespräch mit Frank Herhaus über das Räumen vs. 

Stehenlassen der Dürrständer / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Wald des Oberbergischen Kreises mit Christoph Weber auf einer Untersuchungsfläche der 

natürlichen Sukkzession nach Borkenkäferkalamität / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) im Wald des Familienbetriebs der Hatzfeldt-Wildenburg'schen Forstverwaltung; Inventurübung mit 

Inga Engelhardt, Mitarbeiterin des Econics Instituts / Foto: Christoph Nowicki 

Pierre Ibisch im Gespräch mit Privatwaldbesitzer Nikolaus Graf Hatzfeldt und dem Geschäftsführer der Hatzfeldt-

Wildenburg'schen Forstverwaltung, Dr. Rüdiger Hunke / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) nach dem Besuch des Wald des Familienbetriebs der Hatzfeldt-Wildenburg'schen Forstverwaltung im 

Gespräch mit Privatwaldbesitzer Hermann Graf Hatzfeldt / Foto: Christoph Nowicki 
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SöWis (Matrikel 24) zu Beginn des Besuchs im Zukunftswald Unterschönau des Wald-Allianz Partners Bergwaldprojekt 

(Christoph Wehner und Hendrik von Riewel) und der Umweltstiftung Greenpeace, die ebenfalls Mitglied der Wald-Allianz 

und zudem Förderpartnerin des Studiengangs ist / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) im Zukunftswald Unterschönau im Gespräch mit Hendrik von Riewel zu der Funktion von 

Weisergattern / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24, hier Jonas Schmidt) im Gespräch mit Christoph Wehner zum Wildtiermanagement im Zukunftswald / 

Foto: Christoph Nowicki 
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 Modul: Erhaltung und Entwicklung alter und reifer Waldökosysteme (Rumänien) (Juni 2025) / 

Verantwortlich: Prof. Dr. Pierre Ibisch (mit Kolleg*innen, Förderpartner*innen und Praxispartner*innen) 

 

 

 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) zusammen mit Studierenden und Dozierenden aus Molawien und der Ukraine sowie dem 

Studiengangs-Co-Initiator Peter Wohlleben und dem Studiengangs(förder)partnern Peter Schauerte (DiMUS) bei der 

Begrüßung durch Pierre Ibisch in Rumänien / Foto: Christoph Nowicki 

Zeltlager der Exkursionsteilnehmer*innen / Foto: Christoph Nowicki 

Exkursionsteilnehmer*innen hören Christoph Prombergers (Foundation Conservation Carpathia) Bericht über die 

Herausforderungen im Umgang mit Braunbären zu, Probleme mit Wölfen gäbe es seitdem nicht mehr… / 

Foto: Christoph Nowicki 

Peter Schauerte umarmt die mächtigste Weisstanne im Schutzgebiet „Codrul Secular Șinca“ / Foto: Christoph Nowicki 
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Vorlesung im Grünen mit Pierre Ibisch in den rumänischen Waldkarpaten im Făgăraş Gebirge / Foto: Christoph Nowicki 

Ankunft im bärensicheren Zeltlager des Poiana Tamas Wilderness Camps (1400müNN) / Foto: Christoph Nowicki 

Pierre Ibisch bei der morgendlichen Vorlesung im Poiana Tamas Wilderness Camp / Foto: Christoph Nowicki 
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Pierre Ibisch diskutiert mit Peter Wohlleben und Matthias Schickhofer über Abholzung im Arpasu Mare Tal / 

Foto: Christoph Nowicki 

Peter Wohlleben erläutert den Studierenden Strukturen in Buchenurwäldern im Retezat-Nationalpark, dem ältesten 

Nationalpark Rumäniens / Foto: Christoph Nowicki 

SöWi-Studierenden beeindruckt von einer Lungenflechte auf einer jahrhunderte alten Buche im Semenic-Cheile Carașului 

Nationalpark / Foto: Christoph Nowicki 
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Mittagspause mit Vortrag der ukrainischen Kolleg*innen (Vasyl Pokynchereda und Iryna Yonash) vom 

Karpatenbiospherenreservat nahe des Poiana Mare im Semenic-Cheile Carașului Nationalpark / Foto: Christoph Nowicki 

Komplizierte Bestimmung des Brusthöhendurchmessers einer viele jahunderte alten Buchen im Urwald des Semenic-Cheile 

Carașului Nationalparks / Foto: Christoph Nowicki 

Rumänischer Wald- und Naturschutzaktivist (Alexandru) weisst auf die Markierungen im Buchenurwald am Rande des 

Nationalparks hin, die auf die folgende Holzernte hinweist / Foto: Christoph Nowicki 

Ende der Exkursion, die Teilnehmer*innen verlassen den Buchenurwald des Semenic-Cheile Carașului Nationalparks / 

Foto: Christoph Nowicki 
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 Modul: Sozialökologie der Waldökosysteme / Diagnostik der Waldökosysteme des Norddeutschen 

Tieflands (Oktober 2025) / Verantwortlich: Prof. Dr. Pierre Ibisch 

 

 

 

Die ‚neuen SöWis‘ (Matrikel 25) auf Waldbrandflächen in Treuenbritzen / Foto: Pierre Ibisch 

Die ‚neuen SöWis‘ (Matrikel 25) im Müritz-Nationalpark (Serrahner Wald) / Foto: Pierre Ibisch 
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 Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien II(a) (Oktober 2025) / Praxispartner: Praxispartner: Stadtwald der 

Hansestadt Lübeck; Verantwortlich: Hannes Napp (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 

 

 

 

  

SöWis (Matrikel 24) bei Waldmessübungen / Foto: Katharina Löhr 

SöWis (Matrikel 24) besuchen ein mobiles Sägewerk / Foto: Katharina Löhr 

SöWis (Matrikel 24) suchen nach ‚Holzfehlern‘ / Foto: Katharina Löhr 

Nach einer Auszeichnungsübung wurde der von den SöWis (Matrikel 24) markierte Baum gefällt / 

Foto: Katharina Löhr 
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 Modul: Waldbewirtschaftungsstrategien II(b) (Oktober 2025) / Praxispartner: Landesbetrieb Forst 

Brandenburg, Forstbetrieb Reiersdorf; Verantwortlich: Dietrich Mehl (mit Kolleg*innen & Mitarbeitenden) 

 

 

 

 

SöWis (Matrikel 24) vertiefen die Pilzkunde mit Annette Meckel / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) nach erfolgreichen Waldinventurübungen mit Dietrich Mehl und Florian Kukulka (selbstständiger 

Forsteinrichter) / Foto: Christoph Nowicki 

SöWis (Matrikel 24) bei der Modulabschlussprüfung mit Dietrich Mehl / Foto: Christoph Nowicki 
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 Modul: Einführung in die sozialökologische Waldgovernance (Dezember 2025 – Januar 2026) / 

Verantwortlich: Profin. Dr. Katharina Löhr (mit Förderpartner*innen und Praxispartner*innen) 

 

 

 

  

SöWis (Matrikel 25) besuchen die Berliner Forsten (Revier Buch) mit den Rädern / Foto: Katharina Löhr 

SöWis (Matrikel 25) mit Förster Mike Kraatz in seinem Revier in Buch und dem Einsatz einer Drohne / Foto: Katharina Löhr 

SöWis (Matrikel 25) beim Greenpeace (Martin Kaiser und Sandra Hieke) in Hamburg mit Übungen zur 

Kampagnenplanung, Greenpeace e.V. und die Umweltstiftung Greenpeace sind Partner des Studiengangs / 

Foto: Katharina Löhr 
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 Modul: Trends und Innovation in der Sozialökologischen Waldgovernance (Dezember 2025) / 

Verantwortlich: Profin. Dr. Katharina Löhr (mit Förderpartner*innen und Praxispartner*innen) 

 

 

 

  

SöWis (Matrikel 24) zusammen mit Peter Schauerte (Praxis- und Förderpartner des Studiengangs) im DiMUS-

Stiftungswald im Süden Brandenburgs bei Petkus / Foto: Katharina Löhr 

SöWis (Matrikel 24) schieben zusammen mit Peter Schauerte die Kutsche durch den brandenburger Sand im DiMUS-Wald / 

Foto: Katharina Löhr 
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2. Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung 

Die Homepage der Initiative zur Sozialökologischen Waldbewirtschaftung wird stetig weiterentwickelt 
und stellt die neusten Entwicklungen rund um den Studiengang gar. Im Folgenden finden sich einige 
ausgewählte Beispiele. 

 

 
Wald für Menschen – die Homepage der Initiative zur Sozialökologischen Waldbewirtschaftung 

 

Was tun nach dem Waldbrand? (3. Juli 2025) 

In Treuenbrietzen in Brandenburg haben vor sechs Jahren 400 Hektar Wald gebrannt. Seitdem 

untersucht Prof. Pierre Ibisch im Forschungsprojekt PYROPHOB gemeinsam mit einem Team von 

Wissenschaftler*innen wie die Waldbrandflächen auf eine unterschiedliche Behandlung reagieren. 

Gängige Praxis ist oft eine aufwendige Beräumung und Neupflanzung, doch die Beobachtungen zeigen: 

Dort, wo die Flächen sich selbst überlassen bleiben, entsteht trotz schwieriger Bedingungen bereits ein 

neues Waldökosystem. Was also tun nach dem Waldbrand? Der Beitrag bei NANO macht Hoffnung, 

dass es sich lohnt, auf die Resilienz der Natur zu setzen. 

 

Pierre Ibisch in der NANO-Reportage des zdf zu Trockenheit, Waldbränden und die Resilienz der Natur (ab min. 20:17)  

https://www.wald-fuer-menschen.de/
https://www.pyrophob.de/
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Future Forest Forum (6. September 2025) 

»Was wäre, wenn der Schlüssel zur Wirtschaftlichkeit deines Waldes nicht mehr in 

Produktivität, sondern in Resilienz liegt?« 

Das Future Forest Forum auf Schloss Blankenburg im Harz wirft einen Blick auf die 

Waldwirtschaft von morgen. 

In der Diskussionsrunde Neue Wege in der Waldwirtschaft: Zwischen Holzertrag, Gemeinwohl 

und regenerativem Management machte Christian Felber den Auftakt. In seinem Impuls 

Rethinking Forestry zeigte er, welche Lehre die Waldwirtschaft aus der Gemeinwohl-

Ökonomie ziehen kann und ob dies dabei hilft, funktionierende Geschäftsmodelle für 

Ökosystemleistungen zu etablieren. 

Prof. Pierre Ibisch präsentierte die Perspektive der sozialökologischen Waldbewirtschaftung. 

Diese sieht den Wald als sozialökologisches System: Global gesehen ist der Mensch existenziell 

abhängig von funktionierenden Waldökosystemen, weshalb eine bestmögliche 

Waldgesundheit eine zentrale Frage der Waldgerechtigkeit darstellt und Funktion wichtiger 

ist als Extraktion. Wälder sind komplexe, Energie wandelnde, haushaltende und 

ergebnisoffene Systeme, die nur behutsam-adaptiv bewirtschaftet werden können. Eine 

wertebasierte Waldökonomie umfasst ethische Reflexion, eine sozialökologische 

Waldbilanzierung und die Honorierung vor allem von regulierenden Ökosystemleistungen. 

Future Forest Forum 2025: Pierre Ibisch stellt die Initiative der sozialökologischen Waldbewirtschaftung vor 

© Jens Raiser | Future Forest Forum 

  



30 
 

Viel Grün sorgt für kühle Temperaturen (23. September 2025) 

zdf heute, Beitrag vom 23.9.2025: Pierre Ibisch stellt den Grün-Feucht-Kühl-Index des Econics 

Institutes vor 

Es gibt eine Dreiecksbeziehung zwischen grün, feucht und kühl – das zeigt eine neue Studie 

des ECONICS INSTITUTEs. Der von den Wissenschaftler*innen entwickelte »Grün-Feucht-Kühl-

Index« verdeutlicht erstmals, dass ein Fünftel der Temperaturunterschiede auf die Nutzung 

der Flächen zurückgeht, und nicht nur das: auch die Niederschlagmenge wird wesentlich von 

der Landbedeckung beeinflusst.  

Für zdf heute hat sich Prof. Ibisch mit Katrin Lindner im Grumsiner Buchenwald im Norden 

Brandenburgs getroffen. Hier wird spürbar: die dichte Vegetation und die damit 

einhergehenden hohen Verdunstungsraten sorgen für realtiv kühle Temperaturen im Wald – 

auch in Hitzeperioden. Die direkt angrenzenden Agrarflächen heizen sich an heißen Tagen 

dagegen um bis zu 10°C stärker auf 

 

Pierre Ibisch stellt im zdf heute den Grün-Feutch-Kühl-Index des Econics Institutes vor 

  

https://www.zdfheute.de/video/heute-nachrichten/gruen-feucht-kuehl-index-video-100.html
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4. Waldtagung 2025 in Bad Zwesten: Wald unter Druck – wie geht es weiter? 

(19. Dezember 2025) 

Ist es angesichts von Nutzungsdruck und sich verschärfendem Klimawandel möglich, die 

Ressource Holz zu nutzten und gleichzeitig den Wald wirksam zu schützen? Der grüne Europa-

Abgeordnete Martin Häusling lud im November zur 4. Wald-Tagung in hessische Bad Zwesten 

ein, um mit renomierten Referent*innen aus Wissenschaft, Praxis und Politik kontrovers und 

intensiv über Herausforderungen und Ansätze einer zukunftsfähigen Waldwirtschaft zu 

diskutieren. 

 

Jana Ballenthien (Robin Wood) und Jörg-Andreas Krüger (NABU) auf dem Podium in einer lebhaften Diskussion mit weiteren, 

renommierten Referent*innen aus Wissenschaft, Praxis und Politik, darunter Vertreter*innen der EU-Kommission, der TU 

Dresden, der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde sowie der Waldeigentümer 

https://www.youtube.com/watch?v=frqwyOFBVSo
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Beiträge, Interviews, Erwähnungen und Zitate in deutschsprachigen Medien 2025 

Pierre Ibisch erzielte auch im Jahr 2025 eine signifikante mediale Wirkung als kritische Instanz in der 
deutschen Umweltdebatte. Seine Präsenz zeichnet sich durch die Verbindung wissenschaftlicher 
Expertise mit pointierter politischer Kritik aus. Es gelang, auf Grundlage der Arbeiten am Centre for 
Econics and Ecosystem Management sowie am ECONICS INSTITUTE wichtige wissenschaftliche 
Erkenntnisse direkt in politische und gesellschaftliche Debatten einzubringen. Im Mittelpunkt standen 
vor allem Fragen zum Umgang mit Wäldern, aber auch diverse Themen zur nachhaltigen Entwicklung 
von Landschaft und Gesellschaft waren relevant. 

Im September gab es eine bedeutende Berichterstattung über den gemeinsam mit dem NABU 
präsentierten Grün-Feucht-Kühlindex in mehreren Sendungen der heute-Nachrichten (23.9.25) in 
einem Magazin des Deutschlandfunks sowie im Wirtschaftsteil der ZEIT.  

Zentrale Botschaften 2025 

„Der Wald benötigt mehr Holz für sich selbst“: In mehreren Interviews (z. B. Behörden Spiegel) 
betonte Ibisch, dass dem Wald zu viel Biomasse entzogen wird. Er fordert, Totholz im Wald zu belassen, 
da es essenziell für die Humusschicht, die Wasserspeicherung und die Kühlung des Mikroklimas ist. 

Kritik an der Holzverbrennung: Ibisch bezeichnete die Einstufung der Holzverbrennung als 
klimaneutral als „großen Selbstbetrug“. Die energetische Nutzung von Holz schwäche die 
Widerstandsfähigkeit der Wälder und entziehe ihnen wichtige Nährstoffe und Kohlenstoffspeicher. 

Ethische Dimension des Umweltschutzes: Auf dem Waldgipfel 2025 rückte er die Verantwortung des 
Staates für den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen in den Fokus. Er diskutierte dort über die 
ethische Notwendigkeit, Ökosysteme für nachfolgende Generationen zu erhalten, anstatt sie 
kurzfristig ökonomisch auszubeuten. 

Widerstand gegen Windräder im Wald: Er warnte davor, Windenergieanlagen in geschlossene 
Waldökosysteme zu bauen, da dies die mikroklimatischen Schutzfunktionen (Kühlung, Feuchtigkeit) 
zerstöre und das Ökosystem durch Erschließung und Lichteinfall weiter destabilisiere. 

Kampf um die Natur: Er mahnte, dass wir nicht nur eine Klimakrise, sondern eine umfassende 
„Naturkrise“ erleben. Der Erhalt funktionierender Ökosysteme sei die einzige wirksame 
Anpassungsstrategie gegen die Folgen der „Heißzeit“. 

 

Ausgewählte Beiträge:  

 
Behörden Spiegel 

„Der Wald benötigt mehr Holz für sich selbst" 

Lange Hitzeperioden, wenig Niederschlag, trockene Böden. Wie Forstverwaltungen den Wald an den 

Klimawandel anpassen sollten, erklärt Prof. …. 27.05.2025 
 

rbb24.de 

Dahme-Spreewald: Streit um Windräder über den Wipfeln 

Zwischen Teupitz und Halbe sollen im Wald 250 Meter hohe Windräder gebaut werden. Anwohner 

fürchten um das Landschaftsschutzgebiet. 14.07.2025 
 

DIE ZEIT 

https://www.google.com/url?sa=i&source=web&rct=j&url=https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/&ved=2ahUKEwjyro7N7_6RAxUE1wIHHTQIGfEQy_kOegYIAQgFEAE&opi=89978449&cd&psig=AOvVaw3QhXYgLiezmXCPwL9DjziL&ust=1768062336120000
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.behoerden-spiegel.de/2025/05/27/der-wald-benoetigt-mehr-holz-fuer-sich-selbst/
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/teupitz-halbe-windkraft-energie-windpark-wald-naturschutz.html
https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
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Waldbrand-Flächen untersucht: Forscher: Zitterpappel statt Kiefer nach Waldbränden gefragt 

Hier finden Sie Informationen zu dem Thema „Waldbrand-Flächen untersucht“. Lesen Sie jetzt 

„Forscher: Zitterpappel statt Kiefer nach... 27.02.2025 
 

rbb24.de 

Brandenburger Forscher: Laubbäume statt Kiefern nach Waldbränden gefragt 

Experten haben sich fünf Jahre lang mit Waldbränden in Brandenburg beschäftigt. Sie empfehlen 

unter anderem, abgebrannte Böden lieber nicht... 27.02.2025 
 

MOZ.de 

Wald in Bernau: Stoßen Barnims Wälder mehr CO₂ aus, als sie binden können? 

Neue Daten zeigen: Europas Wälder binden immer weniger CO₂. Was das für den Barnim bedeutet, 

erklärt Waldökologe Pierre Ibisch. 08.08.2025 
 

Forstpraxis 

Future Forest Forum 2025 brachte frische Ideen und Praxisansätze 

Wie innovative Wertschöpfung regenerative Waldwirtschaft ermöglichen kann, diskutierten die 450 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus... 14.09.2025 
 

Tagesspiegel 

Nach dem Feuer: Wie Wälder nach großen Bränden am schnellsten zurückkommen 

Mit fortschreitender Erderwärmung nimmt in vielen Waldgebieten das Risiko von Bränden zu. 

Forschende zeigen, wie die Vegetation nach dem... 31.03.2025 
 
Deutschlandfunk 

Waldbrände - Die Natur erholt sich am besten von allein 

Was machen, nachdem der Wald gebrannt hat? Pierre Ibisch hat im Forschungsprojekt Pyrophob 

untersucht, wie sich Eingriffe des Menschen nach... 28.02.2025  

  

DIE RHEINPFALZ 

Wissen Waldbrand: Wiederaufbau nach dem Feuer 

„Diese vielen Zitterpappeln, etliche Birken und Salweiden sowie einige andere Gehölze sind nach 

dem Brand im Dürresommer 2018 von selbst gekommen“, … 22. April 2025  

 
Berliner Zeitung 

Windräder sind grundsätzlich eine zusätzliche Stressquelle für Wälder 

Pierre Ibisch ist einer der bekanntesten Waldökologen Deutschlands und warnt vor Windrädern im 

Wald. Er sagt: Sie nutzen weniger der Umwelt... 14.06.2025 

https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
https://www.zeit.de/news/2025-02/27/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/02/waldbraende-forschung-projekt-pyrophob-brandenburg.html
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.forstpraxis.de/future-forest-forum-2025-brachte-frische-ideen-und-praxisansaetze-23943
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/nach-dem-feuer-wie-walder-nach-grossen-branden-am-schnellsten-zuruckkommen-13449325.html
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=1f018852500d48be071079a927ef989bf1c31005b1f3f3ba3e91493539695d2dJmltdHM9MTc2NzkxNjgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=172b74f4-f22c-6f74-0f14-6075f3ec6e2d&psq=pierre+ibisch+focus&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cucmhlaW5wZmFsei5kZS93aXNzZW5fYXJ0aWtlbCwtd2FsZGJyYW5kLXdpZWRlcmF1ZmJhdS1uYWNoLWRlbS1mZXVlci1fYXJpZCw1NzY1MjkxLmh0bWw&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=1f018852500d48be071079a927ef989bf1c31005b1f3f3ba3e91493539695d2dJmltdHM9MTc2NzkxNjgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=172b74f4-f22c-6f74-0f14-6075f3ec6e2d&psq=pierre+ibisch+focus&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cucmhlaW5wZmFsei5kZS93aXNzZW5fYXJ0aWtlbCwtd2FsZGJyYW5kLXdpZWRlcmF1ZmJhdS1uYWNoLWRlbS1mZXVlci1fYXJpZCw1NzY1MjkxLmh0bWw&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=1f018852500d48be071079a927ef989bf1c31005b1f3f3ba3e91493539695d2dJmltdHM9MTc2NzkxNjgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=172b74f4-f22c-6f74-0f14-6075f3ec6e2d&psq=pierre+ibisch+focus&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cucmhlaW5wZmFsei5kZS93aXNzZW5fYXJ0aWtlbCwtd2FsZGJyYW5kLXdpZWRlcmF1ZmJhdS1uYWNoLWRlbS1mZXVlci1fYXJpZCw1NzY1MjkxLmh0bWw&ntb=1
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/windraeder-sind-grundsaetzlich-eine-weitere-zusaetzliche-stressquelle-fuer-den-wald-li.2332517
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/windraeder-sind-grundsaetzlich-eine-weitere-zusaetzliche-stressquelle-fuer-den-wald-li.2332517
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/windraeder-sind-grundsaetzlich-eine-weitere-zusaetzliche-stressquelle-fuer-den-wald-li.2332517
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/windraeder-sind-grundsaetzlich-eine-weitere-zusaetzliche-stressquelle-fuer-den-wald-li.2332517
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/windraeder-sind-grundsaetzlich-eine-weitere-zusaetzliche-stressquelle-fuer-den-wald-li.2332517
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MOZ.de 

Wald in Bernau: Stoßen Barnims Wälder mehr CO₂ aus, als sie binden können? 

Neue Daten zeigen: Europas Wälder binden immer weniger CO₂. Was das für den Barnim bedeutet, 

erklärt Waldökologe Pierre Ibisch. 08.08.2025 
 

DIE ZEIT 

Schneisen in den Wald 

https://www.zeit.de › 2025 › seite-2 

Einer dieser Experten ist Pierre Ibisch von der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung im 

brandenburgischen Eberswalde. "In einem Laubwald mit mehreren ...  

 
Deutschlandfunk 

Waldbrände - Die Natur erholt sich am besten von allein 

Was machen, nachdem der Wald gebrannt hat? Pierre Ibisch hat im Forschungsprojekt Pyrophob 

untersucht, wie sich Eingriffe des Menschen nach... 28.02.2025 
 

neueenergie.net  
Windräder zwischen Bäumen – das spricht dagegen 

Windenergieanlagen im Wald werden heftig diskutiert. Pierre L. Ibisch von der Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung Eberswalde erklärt, was gegen Windparks ... 
 

NDR 

Buchenwälder: Waldexperte Wohlleben widerspricht Minister Backhaus | ndr.de 
Pierre Ibisch von der Hochschule Eberswalde Backhaus zum Umsteuern auf. Sie widersprechen dem 

Minister gleich in mehreren Punkten und stellen sich ... 

 

Barnim Aktuell 

ConnectED. From Collaboration to Impact - Netzwerktag stärkt deutsch-ukrainische Partnerschaften 

Dr. Pierre Ibisch skizzierte die Entwicklung seit den frühen Exkursionen in das Carpathian Biosphere 

Reserve bis hin zu heutigen multilateralen ... 

 

MOZ.de 

Wald in Bernau: Protest gegen Gewerbegebiet, Bürgerinitiative droht mit Klage - MOZ.de 

Ende Oktober 2025 untersuchte der Forstwissenschaftler Pierre Ibisch von der Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung in Eberswalde (HNEE) mit ... 

  

https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-stossen-barnims-waelder-mehr-co-aus-als-sie-binden-koennen-78228851.html
https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-stossen-barnims-waelder-mehr-co-aus-als-sie-binden-koennen-78228851.html
https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-stossen-barnims-waelder-mehr-co-aus-als-sie-binden-koennen-78228851.html
https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-stossen-barnims-waelder-mehr-co-aus-als-sie-binden-koennen-78228851.html
https://www.zeit.de/2025/35/waldbrandbekaempfung-brandenburg-ziegen-schafe-naturschutz/seite-2
https://www.deutschlandfunk.de/waldbraende-natur-erholt-sich-am-besten-von-allein-100.html
https://www.neueenergie.net/artikel/menschen/kolumne/windraeder-im-wald-contra
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/buchenwaelder-waldexperte-wohlleben-widerspricht-minister-backhaus,buchenwaelder-100.html&ct=ga&cd=CAEYACoUMTAwNzEzNzkyMTkyMzI1NjMwNzcyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw2ZDgbNSvVIQvFORESmQpWM
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/waldgesetz-oezdemir-wald-klimawandel-biodiversitaet-ibisch-kritik
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/waldgesetz-oezdemir-wald-klimawandel-biodiversitaet-ibisch-kritik
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/waldgesetz-oezdemir-wald-klimawandel-biodiversitaet-ibisch-kritik
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/waldgesetz-oezdemir-wald-klimawandel-biodiversitaet-ibisch-kritik
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/waldgesetz-oezdemir-wald-klimawandel-biodiversitaet-ibisch-kritik
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://barnim-aktuell.de/connected-from-collaboration-to-impact-netzwerktag-staerkt-deutsch-ukrainische-partnerschaften/&ct=ga&cd=CAEYACoTNDAwMzkyMTE2MTgwMDk0NjM4NjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw3tRt8sGaUV_VwQPzYsB5kb
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-protest-gegen-gewerbegebiet-buergerinitiative-droht-mit-klage-78517048.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMTYyNTc1NDM3MjI1Nzk1ODcwNTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0o9nOR-XyUYvgfDuGF3bqX
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-protest-gegen-gewerbegebiet-buergerinitiative-droht-mit-klage-78517048.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMTYyNTc1NDM3MjI1Nzk1ODcwNTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0o9nOR-XyUYvgfDuGF3bqX
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-protest-gegen-gewerbegebiet-buergerinitiative-droht-mit-klage-78517048.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMTYyNTc1NDM3MjI1Nzk1ODcwNTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0o9nOR-XyUYvgfDuGF3bqX
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NDR 

"Heilige Hallen": Großer Buchenwald des Landes offenbar in Gefahr | ndr.de 

Der Professor für Waldökologie an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung in Eberswalde 

(HNEE), Pierre Ibisch, zeigte sich wenig überrascht. 

 

T-Online 

Holzofen: Heizen mit Holz – was ist erlaubt? - T-Online 

Pierre Ibisch, Biologe und Professor für "Nature Conservation" an der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde, erklärt, dass sich durch . 

 

Schwarzwälder Bote 

Erneuerbare Energie: „Windräder belasten die Umwelt“ - Schwarzwälder Bote 

Waldökologen wie Professor Pierre Ibisch schlagen Alarm: „Windräder sind grundsätzlich eine 

zusätzliche Stressquelle für den Wald. Sie nutzen ... 

 

klimareporter° 

Der Wald braucht mehr Artenvielfalt, aber die richtige - klimareporter° 

Andere Fachleute wie Pierre Ibisch, Professor für Naturschutz an der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung in Eberswalde, warnen freilich vor der ... 

 

DIE ZEIT 

Hitze in der Landwirtschaft: Das hält der Acker nicht aus | DIE ZEIT 

"An Hitzetagen gibt es kaum einen Unterschied zwischen Berlin-Mitte und der Feldmark", sagt Pierre 
Ibisch, Professor für Ökologie und einer der ... 

 

Frankfurter Rundschau 

Der Wald braucht mehr Artenvielfalt, aber die richtige - Frankfurter Rundschau 

Andere Biodiversitäts-Fachleute wie Pierre Ibisch, Professor an der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde, warnen freilich vor der ... 

 

NABU 

Grün-Feucht-Kühl-Index - NABU 

Pierre Ibisch, Peter Wohlleben und Kolleg*innen gegründeten Econics Instituts haben erstmals einen 

„Grün-Feucht-Kühl-Index“ (Link zur Studie) für ... 

https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/heilige-hallen-grosser-buchenwald-des-landes-offenbar-in-gefahr,heiligehallen-100.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMzE3ODQ0MTU5MjQwNzA3ODkwOTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw3QqQw6LUKu8mgFM_UBoaDg
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.t-online.de/heim-garten/energie/heizung/id_100067792/holzofen-heizen-mit-holz-was-ist-erlaubt-.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMjUyNTg5OTgzNDY0MjY3MjIwMjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw34SHzXKjNyZ-MAKokT6fnk
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.t-online.de/heim-garten/energie/heizung/id_100067792/holzofen-heizen-mit-holz-was-ist-erlaubt-.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMjUyNTg5OTgzNDY0MjY3MjIwMjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw34SHzXKjNyZ-MAKokT6fnk
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.t-online.de/heim-garten/energie/heizung/id_100067792/holzofen-heizen-mit-holz-was-ist-erlaubt-.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMjUyNTg5OTgzNDY0MjY3MjIwMjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw34SHzXKjNyZ-MAKokT6fnk
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.erneuerbare-energie-windraeder-belasten-die-umwelt.f3cb1319-bc37-4795-a8d3-fa226995f12a.html&ct=ga&cd=CAEYACoTNDQ2MTE0NzQ1MjczOTU3MzQwODIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2N2Hm4hoeZnDKm9aLXb0V2
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.klimareporter.de/erdsystem/der-wald-braucht-mehr-artenvielfalt-aber-die-richtige&ct=ga&cd=CAEYACoSMjAxODIxNTE0NjgwMTQwODc1MhtiMzEzZWFjZjI1ZmQyNTRkOmRlOmVuOkRFOkw&usg=AOvVaw2I1GnM2j-Jq7aI-vZbhLsU
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.zeit.de/2025/42/hitze-landwirtschaft-monokulturen-anbau-klima&ct=ga&cd=CAEYASoSMjAxODIxNTE0NjgwMTQwODc1MhtiMzEzZWFjZjI1ZmQyNTRkOmRlOmVuOkRFOkw&usg=AOvVaw3rHyWSIpOsyRir_UUHcRvo
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.fr.de/politik/der-wald-braucht-mehr-artenvielfalt-aber-die-richtige-93961405.html&ct=ga&cd=CAEYASoUMTM5MTA2MTMwOTEwNDcwOTc3MzYyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw2DIwWQX64Elk-58shjeU-k
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/landnutzung/gfkindex.html&ct=ga&cd=CAEYACoUMTM4OTE2NDU0NzAwNzc0NzQzOTMyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3rA-_UCUqzoTIhhlDOizhV
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Schwäbische.de 

Warum Windkraftanlagen in Wäldern nicht cool sind - Schwäbische.de 

Auf den bekanntesten Waldökologen Deutschlands, Pierre Ibisch, und eine seiner Kernaussage 

„Windräder stellen eine zusätzliche Stressquelle für Wälder ... 

 

DIE ZEIT 

Waldbrandbekämpfung in Brandenburg: Heißer Streit - DIE ZEIT 

Einer dieser Experten ist Pierre Ibisch von der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung im 

brandenburgischen Eberswalde. "In einem Laubwald mit ... 

 

MOZ.de 

Wasser im Barnim: Rekord-Regen – ist das Grundwasser aufgefüllt? - MOZ.de 

Doch Waldökologe Pierre Ibisch erklärt, warum der Wald im Barnim dem nassen Wetter trotzt. 

Bernau. Die Grundwassersituation hängt nicht allein vom ... 

 

MOZ.de 

Wald in Bernau: Stoßen Barnims Wälder mehr CO₂ aus, als sie binden können? - MOZ.de 

Neue Daten zeigen: Europas Wälder binden immer weniger CO₂. Was das für den Barnim bedeutet, 

erklärt Waldökologe Pierre Ibisch. 

 

MOZ.de 

Wald im Barnim: Extrem nasser Juli - wie gut geht es den Wäldern im Landkreis? - MOZ.de 

Nach der extremen Trockenheit im Frühjahr hat der Juli viel Regen gebracht. Doch 

Waldökologe Pierre Ibisch erklärt, warum der Wald im Barnim dem ... 

 

rbb24 

Naturpark Dahme-Heideseen - Initiative wehrt sich gegen Windpark im Wald | rbb - rbb24 

Im Gespräch: Pierre Ibisch, Professor für Sozialökologie der Waldökosysteme an der Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung in Eberswalde. Stand vom ... 

 

MOZ.de 

Holzkraftwerk Eberswalde: Streit um Kauf – was gegen Energie aus Holz spricht - MOZ.de 

Brisant: So hatte Professor Dr. Pierre Ibisch, der an der HNEE den Lehrstuhl für Sozialökologie der 

Waldökosysteme innehat, mit einem Schreiben an ... 

https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/heimat/warum-windkraftanlagen-in-waeldern-nicht-cool-sind-3801916&ct=ga&cd=CAEYACoTNDM5OTY0NTM3Mzc5MzU3NTMwNjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw09QKeWbQtWFYbraeqwftBt
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/heimat/warum-windkraftanlagen-in-waeldern-nicht-cool-sind-3801916&ct=ga&cd=CAEYACoTNDM5OTY0NTM3Mzc5MzU3NTMwNjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw09QKeWbQtWFYbraeqwftBt
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.zeit.de/2025/35/waldbrandbekaempfung-brandenburg-ziegen-schafe-naturschutz/komplettansicht&ct=ga&cd=CAEYACoTNjYyNjIwNTY5OTU5ODMzOTU3MzIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0ZgIlYJe_OK0oqpGg0_yiP
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.zeit.de/2025/35/waldbrandbekaempfung-brandenburg-ziegen-schafe-naturschutz/komplettansicht&ct=ga&cd=CAEYACoTNjYyNjIwNTY5OTU5ODMzOTU3MzIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0ZgIlYJe_OK0oqpGg0_yiP
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.zeit.de/2025/35/waldbrandbekaempfung-brandenburg-ziegen-schafe-naturschutz/komplettansicht&ct=ga&cd=CAEYACoTNjYyNjIwNTY5OTU5ODMzOTU3MzIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw0ZgIlYJe_OK0oqpGg0_yiP
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wasser-im-barnim-rekord-regen-ist-das-grundwasser-aufgefuellt-78235494.html&ct=ga&cd=CAEYACoUMTc0ODE1NTg0MTAzMzA0MzU1NTgyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3rOGqK8C_m-bdlmwOecqbz
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-in-bernau-stossen-barnims-waelder-mehr-co-aus-als-sie-binden-koennen-78228851.html&ct=ga&cd=CAEYACoUMTY3OTM0MTk4ODE0OTY5NTIxMzcyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw30ebtrrNf2agAgPZS4sM3J
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/bernau/wald-im-barnim-extrem-nasser-juli-wie-gut-geht-es-den-waeldern-im-landkreis-78228204.html&ct=ga&cd=CAEYACoUMTgxNjM3MTA2OTA1MjkxNzYyOTkyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3WdpvERtXbTdG3g9UXDXH7
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.rbb-online.de/brandenburgaktuell/archiv/20250713_1930/Initiative-gegen-Windpark-im-Naturpark.html&ct=ga&cd=CAEYACoTODUzNDkzNjU3ODU5MjE2NjgzMDIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2kD-B_MPYnLxLn5E4_50sL
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/eberswalde/holzkraftwerk-eberswalde-streit-um-kauf-was-gegen-energie-aus-holz-spricht-78138100.html&ct=ga&cd=CAEYACoTNDMzNzM5MDQ4NDUyOTcxMTYwNDIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2IJlIk7n41ZGOEqDpqm1xm
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PressReader 

Kreiswerke Barnim auf dem Holzweg - PressReader 

Denn Holzenergie in dieser Größenordnung sei nicht klimaneutral. Für die Wissenschaft hat 
sich Pierre Ibisch zu Wort gemeldet. »Die industrielle ... 

 

Robin Wood 

Fehlinvestition in Holzheizkraftwerk verhindern, stattdessen Wälder und Klima schützen! 

Dr. Dr. Pierre Ibisch, Professor für Sozialökologie der Waldökosysteme an der Hochschule für 

Nachhaltige Entwicklung in Eberswalde (HNEE) sagt ... 

 

MOZ.de 

Hochschule Eberswalde: Forst-Wissenschaftler aus Ukraine haben Angebot für die Stadt 

Pierre Ibisch gebe es sehr enge Kontakte. Ein verbindendes Element zwischen der Ukraine und 

Deutschland ist das Weltnaturerbe Buchenwälder in ... 

 

MOZ.de 

Waldbrand im Barnim: Gefahr weiterhin erhöht – das fordern Experten - MOZ.de 

Pierre Ibisch von der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) bereits in einem 

früheren Interview. „Das sind vor allem die ... 

 

Schwäbische.de 

Nach verheerendem Brand: Dieser Wald erholt sich auch ganz ohne Förster 

... Pierre Ibisch von der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE). „Die natürliche 

Regeneration nach dem Feuer war insgesamt viel ... 

 

MDR 

Studie: Klimawandel sorgt für mehr "Feuerwetter", Gefahr gleichzeitiger Waldbrände steigt | 

MDR.DE 

Dazu forscht Professor Pierre Ibisch von der Hochschule Eberswalde. MDR AKTUELL Fr 28.02.2025 

09:34Uhr 05:18 min. Link des Audios. Download. Audio ... 

 

TAZ 

Suche nach dem feuerfesten Wald: Mikadolandschaft aus toten Kiefern | taz.de 

Als Grund nennt Pierre Ibisch eine „Kieferndominanz“ von 70 Prozent. Auch das Feuer bei Jüterbog 

brannte 2019 keinen Wald nieder, sondern eine ... 

 

https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.pressreader.com/germany/nd-dertag/20250618/281728390485731&ct=ga&cd=CAEYASoTMjQ4MDY4NDI3ODc4ODM0NjI5NjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2uDZkYYQ7GOJMVp-Xu4fHZ
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.robinwood.de/pressemitteilungen/forderung-barnimer-kreistag-fehlinvestition-holzheizkraftwerk-verhindern&ct=ga&cd=CAEYACoUMTI2NjMyODEzOTg3MDA0MTY2NTEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3odve0SQncZpd_cUXuWU8O
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.robinwood.de/pressemitteilungen/forderung-barnimer-kreistag-fehlinvestition-holzheizkraftwerk-verhindern&ct=ga&cd=CAEYACoUMTI2NjMyODEzOTg3MDA0MTY2NTEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3odve0SQncZpd_cUXuWU8O
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.robinwood.de/pressemitteilungen/forderung-barnimer-kreistag-fehlinvestition-holzheizkraftwerk-verhindern&ct=ga&cd=CAEYACoUMTI2NjMyODEzOTg3MDA0MTY2NTEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw3odve0SQncZpd_cUXuWU8O
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/eberswalde/hochschule-eberswalde-forst-wissenschaftler-aus-ukraine-habennbspangebot-fuer-die-stadt-78067341.html&ct=ga&cd=CAEYACoTNzI3ODY0MjE1NDkzODIwMjk4NjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw1qYJQY_Ll4aKuTWwDHY--e
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/eberswalde/waldbrand-im-barnim-gefahr-weiterhin-erhoehtnbsp-das-fordern-experten-78034451.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMzYwMDA5NzE0MzE3NTk4NTMyOTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw1Mg_RKXNKcXTNUmHDH3sgI
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/eberswalde/waldbrand-im-barnim-gefahr-weiterhin-erhoehtnbsp-das-fordern-experten-78034451.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMzYwMDA5NzE0MzE3NTk4NTMyOTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw1Mg_RKXNKcXTNUmHDH3sgI
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.moz.de/lokales/eberswalde/waldbrand-im-barnim-gefahr-weiterhin-erhoehtnbsp-das-fordern-experten-78034451.html&ct=ga&cd=CAEYACoTMzYwMDA5NzE0MzE3NTk4NTMyOTIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw1Mg_RKXNKcXTNUmHDH3sgI
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.schwaebische.de/panorama/nach-verheerendem-brand-dieser-wald-erholt-sich-auch-ganz-ohne-foerster-3504566&ct=ga&cd=CAEYACoTMTc3NzUxOTcyMDcxMjE3NDM2NjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2o5mDoAU0exPxutBjiyuMQ
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.schwaebische.de/panorama/nach-verheerendem-brand-dieser-wald-erholt-sich-auch-ganz-ohne-foerster-3504566&ct=ga&cd=CAEYACoTMTc3NzUxOTcyMDcxMjE3NDM2NjIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw2o5mDoAU0exPxutBjiyuMQ
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MDR 

KI soll Wetter-Vorhersagen deutlich besser machen | MDR.DE 

Dazu forscht Professor Pierre Ibisch von der Hochschule Eberswalde. MDR AKTUELL Fr 28.02.2025 

09:34Uhr 05:18 min. Link des Audios. Download. Audio ... 

 

 

Spiegel 

Brandenburg: Forscher untersuchen Auswirkungen von Waldbränden - DER SPIEGEL 

Die Ergebnisse seien »ermutigend und besorgniserregend zugleich«, sagt der Waldökologe Pierre 

Ibisch von der Hochschule für nachhaltige Entwicklung ... 

 

rbb24 Inforadio 

Interview - Forschungsprojekt: Wie können wir uns vor Waldbränden schützen? | rbb24 Inforadio 

Wie das funktionieren soll, erklärt Projektleiter und Sozialökologe Pierre Ibisch. Stand vom 

27.02.2025. Auch auf rbb24inforadio.de. Wissenswerte. rbb ... 

 

Nachrichten aus der Wissenschaft » idw 

PYROPHOB: Waldbrände, nachhaltige Waldentwicklung, Keulige Mooskeulchen und der ... 

...Pierre Ibisch, Professor für Sozialökologie der Waldökosysteme und Projektleiter von PYROPHOB.  

 

radioeins 

Forschungsprojekt PYROPHOB - Ökologische Vielfalt statt Monokultur für den Wald von morgen 

Ökologische Vielfalt statt Monokultur - so lautet das Ergebniss der Forschungsgruppe. Mehr dazu von 

dem Projektleiter Pierre Ibisch von der ... 

 

General-Anzeiger Bonn 

Forscher: Zitterpappel statt Kiefer nach Waldbränden gefragt - General-Anzeiger Bonn 

Der Professor an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung in Eberswalde, Pierre Ibisch, leitete ein 

Forschungsprojekt zu Auswirkungen von ... 

 

maz-online.de 

Zerstörerische Waldbrände: Ohne Kiefer haben Brandenburgs Wälder eine Zukunft - sagen Forscher 

Jetzt macht Pierre Ibisch auf die wirtschaftlichen Folgen der traditionellen Forstwirtschaft 

aufmerksam: „Wie wir Wälder heute nutzen, ist ein ... 

https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/wettervorhersage-ki-revolution-100.html&ct=ga&cd=CAEYBCoTNzQzNzMyNjc4MDM5OTg4NTQ5NzIbYjMxM2VhY2YyNWZkMjU0ZDpkZTplbjpERTpM&usg=AOvVaw28W-mFBF4ApomN3a1EON_H
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/brandenburg-forscher-untersuchen-auswirkungen-von-waldbraenden-a-be6710cb-d5ae-41db-8386-5c3efb6c9436&ct=ga&cd=CAEYASoUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw1f_qlf6uEJdvXybC1XJMUA
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.inforadio.de/rubriken/interviews/2025/02/27/ergebnisse-der-brandenburger-waldbrandforschung.html&ct=ga&cd=CAEYAyoUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw0lWemEv1E22yrYwk0k5mKK
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://nachrichten.idw-online.de/2025/02/27/pyrophob-waldbraende-nachhaltige-waldentwicklung-keulige-mooskeulchen-und-der-wiederentdeckte-haarscheinruessler&ct=ga&cd=CAEYAioUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw1Bt8PF6psFcmo_82aiUl41
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.radioeins.de/programm/sendungen/modo1619/_/brandenburg-wald-braende-forschungsprojekt-pyrophob-klimawandel.html&ct=ga&cd=CAEYBCoUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw1iYeSt8Lvzc6dv-fPhwDIe
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://ga.de/forscher-zitterpappel-statt-kiefer-nach-waldbraenden-gefragt_bid-124651687&ct=ga&cd=CAEYBSoUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw0vmReJjjp5HMoaYsqWU9qH
https://www.google.com/url?rct=j&sa=t&url=https://www.maz-online.de/brandenburg/zerstoererische-waldbraende-ohne-kiefer-haben-brandenburgs-waelder-eine-zukunft-sagen-forscher-3PK75XJPEJDBLCKDOEJQFAJCDQ.html&ct=ga&cd=CAEYBioUMTU0Nzc0NzQ1MTQzNTAyOTA1MzEyG2IzMTNlYWNmMjVmZDI1NGQ6ZGU6ZW46REU6TA&usg=AOvVaw12SXmI77EwUdlJFhxk7sUP
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B.Z. 

Forscher: Zitterpappel statt Kiefer nach Waldbränden gefragt - B.Z. – Die Stimme Berlins 

... Pierre Ibisch. Diese Laubbäume, die sich durch natürlichen Samenflug ausbreiten, seien eine Art 
Überlebenskünstler. 

 

IG Wild beim Wild 

Die Auswirkungen von Windparks auf die Bodenfeuchtigkeit und das lokale Klima 

Pierre Ibisch, Professor für Naturschutz, hat mehrere Grade höhere Temperaturen bei 

Windkraftanlagen in Windparks im Wald bei Lieskau (Brandenburg) ... 

 

Gemeinde Kleinmachnow 

Wie machen wir unseren Gemeindewald fit für die Zukunft? Auf Ihre Ideen kommt es an! 

Dr. Pierre Ibisch koordiniert. Als erster Schritt wurde eine umfassende wissenschaftliche 

Bestandsaufnahme durchgeführt. Diese umfasste ... 

 

T-Online 

Holzofen: Heizen mit Holz – verboten oder erlaubt? - T-Online 

Pierre Ibisch, Biologe und Professor für "Nature Conservation" an der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde, erklärt, dass sich durch ... 
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Pierre Ibisch als Gastautor bei FOCUS online 
 
Beiträge 2025: 
 
Ökologe Pierre Ibisch: Nicht nur Geld: Die wahren Schulden, die wir unseren Nachkommen 

hinterlassen 

Junge Bundestagsabgeordnete sollten nicht nur gegen die Rentenpolitik aufbegehren. Die wahren 
Schulden der künftigen Generation sind viel immenser. Ein Kommentar des Ökologen Pierre Ibisch. 
Montag, 29.12.2025 | 13:20 

 

Waldexperte Pierre Ibisch: Deutschland gibt eine Milliarde: Die Rechnung für den Regenwaldfonds 

geht nicht auf 

Mit dem Regenwaldfonds TFFF sollen private und öffentliche Mittel zum Schutz der Wälder 
mobilisiert werden – doch die Rechnung geht nicht auf, schreibt Waldexperte Pierre Ibisch. 
Gleichzeitig gilt: Der TFFF ist die beste Chance, die wir haben. Montag, 24.11.2025 | 16:13 

Mit Video 

Waldexperte Pierre Ibisch: Wir haben Probleme mit dem „Stadtbild“ – und mit dem „Landbild“ auch 

Wer sich im Land umschaut, kann viele Probleme entdecken, die sich nicht mit Abschiebungen lösen 
lassen. Ein Kommentar des Ökologen Pierre Ibisch. Samstag, 01.11.2025 | 14:30 

 

Experte Pierre Ibisch: Holzverbrennen klimaneutral? Der große deutsche Selbstbetrug 

Ökosysteme leisten einen Beitrag zum Klimaschutz – aber nur, wenn wir sie schützen und nicht 
übernutzen. Die deutsche Einstellung zum Holzverbrennen zeigt das ganz gut, schreibt Ökologe 
Pierre Ibisch. Dienstag, 12.08.2025 | 13:34 

 

Gastbeitrag von Pierre Ibisch: Der Harz zeigt, wie falsch Deutschland mit seinen Wäldern umgeht 

Der Wald im Harz steht im Brennpunkt: Ist er Hoffnungsträger oder doch ein Ort der Verwüstung? 
Ökologe Pierre Ibisch beleuchtet die komplexe Lage und zeigt, warum der Nationalpark ein Glücksfall 
für die Region sein könnte. Donnerstag, 05.06.2025 | 10:26 

 

Ökologe Pierre Ibisch: Kampf um die Natur: Warum wir die Wälder dringend brauchen 

Alte Laubwälder sind relativ gesund und kühl durch die letzten Extremsommer gekommen. 
Gleichzeitig nimmt die Erwärmung rasant zu. Welche Strategien gibt es, um unsere Landschaft als 
lebenswichtige Ressource zu erhalten? Ein Kommentar vom Ökologen Pierre Ibisch. 
Montag, 24.02.2025 | 13:44 
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Ökologe Pierre Ibisch: Weltwirtschaftsforum als Vorbild: Wir brauchen einen 'Nationalen 

Risikobericht' 

Das Weltwirtschaftsforum hat zum 20. Mal einen düsteren Weltrisikobericht veröffentlicht. 
Umweltrisiken werden als besonders gefährlich eingeschätzt. Der Ökologe Pierre Ibisch schlägt vor, 
dass es auch einen ‚Nationalen Risikoreport‘ geben sollte, um unsere Zukunftsfähigkeit zu stärken. 
Montag, 20.01.2025 | 16:20 

 

Waldbrände in Kalifornien und Deutschland: Ökologe: „Teuerstes Feuer der amerikanischen 

Geschichte sollte uns verunsichern“ 

Die schweren Brände in Los Angeles werden auch in Deutschland heftig diskutiert. Ist der 
Klimawandel der Verursacher, oder war es Brandstiftung? Was sagt die Wissenschaft? Muss auch 
Deutschland sich noch besser auf Waldbrände vorbereiten? Ein Kommentar des Ökologen Pierre 
Ibisch Mittwoch, 15.01.2025 | 09:22 

 

https://www.focusplus.de › wissen 

Sommerbilanz: „Unser Wald ist nicht aus dem Schneider“ 

31. Aug. 2025 · Der Ökologe Pierre Ibisch warnt vor Übernutzung der Wälder. Die intensiv genutzten 

Forste seien von Kohlenstoffsenken zu Quellen von Treibhausgasen geworden. 
 

Peter-Wohlleben-Podcasts 

 

Prof. Pierre Ibisch – Der Jahresrückblick 2024 - Peter und der Wald | Podcast on Spotify 

 

Prof. Pierre Ibisch – Der Wald und wir: eine ethische Auseinandersetzung mit unserer Verantwortung 
- Peter und der Wald | Podcast on Spotify 

 

Nicht deutschsprachige Medien: 

 

Deutsche Welle 

Can we learn to live with wildfires? – DW – 05/19/2025 
 

CGTN - https://newseu.cgtn.com › news 

RAZOR: Can AI stop wildfires before they start? - Europe - CGTN 

25.10.2025 — In Brandenburg, Germany, ecologist Professor Pierre Ibisch studies how decades of 

monoculture pine planting and drought have turned forests into ... 
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EurasiaTimes 

RAZOR : L'IA peut-elle arrêter les incendies de forêt avant qu'ils ne commencent ?  

Dans le Brandebourg, en Allemagne, le professeur écologiste Pierre Ibisch étudie comment des 

décennies de monoculture de pins et de sécheresse ont ... 

 

Sigortacı Gazetesi 

Avrupa'da orman yangınları riskinde büyük artış - Sigortacı Gazetesi 

EASAC'ın raporunu hazırlayan bilim adamlarından Pierre Ibisch, “Yerleşim alanlarının pek çoğu çam 

ormanlarının içine inşa edilmiş. Büyük bir ... 

 

DW 

¿Podemos aprender a vivir con los incendios forestales? - DW 

... Pierre Ibisch, coautor del estudio. "Esto, por supuesto, es muy arriesgado", añadió. Publicidad. 

Quemas controladas, restauración de ecosistemas y ... 

 

UOL Notícias 

Incêndios florestais extremos serão mais comuns na Europa - UOL Notícias 

"Urbanizações foram feitas em plantações de pinheiros sem pensar no que acontece quando há 

grandes incêndios", diz o ecologista Pierre Ibisch, um dos ... 

 

Nationen 

Maten må tilpasses naturen igjen - Nationen 

... Pierre Ibisch, professor i økologi og en av forfatterne bak studien. (Die Zeit). Jorda er utslitt, ifølge 

Urban Jülich, bonde i svartjordområdet og ... 

 

Eurozine 

Ghost forests | Eurozine 

Around 180,000 hectares of forest are irreparably damaged or dead, says biologist Pierre Ibisch, 

Professor of Nature Conservation at the Eberswalde ... 
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4. Econics Institute e.V. – neuer Schwung für die sozialökologische 

Transformation und Erweiterung des Netzwerks 
Das 2025 gegründete ECONICS INSTITUTE e.V. ist eine Ausgründung aus der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung Eberswalde. Mitarbeitende der Hochschule haben mit ihm eine 
unabhängige institutionelle Einheit geschaffen, die an Vorarbeiten der vorangehenden anderthalb 
Jahrzehnte anknüpft, aber mit externen Partner auch neue Ziele verfolgt. 

2011 wurde von Prof. Pierre Ibisch im Rahmen seiner Forschungsprofessur an der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung Eberswalde das Centre for Econics and Ecosystem Management gegründet. 
Dies erfolgte in Partnerschaft mit Prof. Peter Hobson vom Writtle College in Großbritannien. Es 
wurde als Instrument der internationalen Zusammenarbeit sowie zur Bündelung von Aktivitäten und 
Projekten als Teil des Fachbereichs für Wald und Umwelt eingerichtet. 2013 wurde außerdem der 
eingetragene Verein Centre for Econics and Ecosystem Management e.V. als unabhängige, aber eng 
mit der Hochschule verknüpfte Institution gegründet. Er wurde als eine Art Förderverein des an der 
HNEE angesiedelten akademischen Centres betrieben. Er wickelte eigenständig kleine Projekte und 
Consulting-Einsätze ab und unterstützte mit finanziellen Erträgen etwa zur Finanzierung von 
Personal und durch Organisation der Öffentlichkeitsarbeit die Arbeit der Hochschule.  

Nach einigen Jahren wurde die Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Martin Welp Teil des Centre for Econics 
and Ecosystem Management. Im Zuge einer inhaltlichen Neuorientierung des Writtle University 
College in England wurde die langjährige institutionelle Kooperation nicht weitergeführt; die 
Partnerschaft mit Peter Hobson blieb bestehen. 

Das Centre for Econics and Ecosystem Management profitierte von der Begleitung durch einen 
Beirat, dem v.a. Sascha Müller-Kraenner, Uli Gräbener und Ilke Tilders (Gründungsphase) angehören. 

Das übergeordnete Anliegen des Econics-Teams war es von Anfang an, von Ökosystemen zu lernen 
und Ansätze für die nachhaltige menschliche Entwicklung auf Grundlage eines systemischen und 
ökosystemaren Verständnisses zu entwickeln und zu erproben. Die Idee der Ökonik entstand 2010 
während der Arbeit an einem Report für das Übereinkommen über die Biologische Vielfalt der 
Vereinten Nationen (CBD Technical Series 54). 

Das Centre for Econics and Ecosystem Management wurde bezüglich Drittmitteleinwerbung und 
Publikationen sowie Öffentlichkeitsarbeit zu einer der erfolgreichsten Organisationseinheiten der 
HNEE. Es gab zudem wesentliche Impulse zur Hochschulentwicklung. Es setzte sich u.a. auch zur 
Förderung von Promotionen an der HNEE und für die Internationalisierung ein. Zahlreiche 
Absolvent*innen der Hochschule fanden im Centre for Econics langjährige Beschäftigungs-
möglichkeiten. 

Im Rahmen von lokalen, nationalen und internationalen Vorhaben sowie Partnerschaften bemühen 
sich die Mitarbeiter*innen des Centre for Econics nicht nur, durch Grundlagenforschung ein besseres 
Verständnis der Funktionstüchtigkeit von ökologischen und sozialen Systemen in einer von raschem 
Wandel und multiplen Krisen geprägten Welt zu erlangen, sondern sie entwickeln und erproben 
auch konkrete Managementansätze. Der Transfer von aktuellen wissenschaftlichen Ergebnissen und 
Konzepten in Lehre und Bildung gehört genauso zu den Zielen wie die transdisziplinäre Kooperation 
mit Praxispartner*innen aus verschiedenen Bereichen der Gesellschaft. Der internationale 
Masterstudiengang Global Change Management der HNEE (Gründungsstudiengangsleiter 2006-
2007: Pierre Ibisch; Studiengangsleiter seit 2007: Martin Welp) wurde vom Centre for Econics 
maßgeblich unterstützt und weiterentwickelt. 

Ab 2017 betrieb das Centre for Econics and Ecosystem Management gemeinsam mit Prof. Vera 
Luthardt, Prof. Hartmut Rein und der Michael Succow-Stiftung die Schaffung eines 
Kompetenzzentrums für UNESCO-Biosphärenreservate. Die Bemühungen führten erst zur Gründung 
eines biosphere.center mit der Organisationsform einer GbR und schließlich 2019 zur Einrichtung 
des Biosphere Reserves Institute an der HNEE, das bis Anfang 2024 gemeinsam von Vera Luthardt 

https://econics.institute/
https://www.cbd.int/doc/publications/cbd-ts-54-en.pdf
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und Pierre Ibisch geleitet wurde und letztlich die Anerkennung als Kategorie 2-Institut der UNESCO 
erreichte. Im Rahmen der Gründung des Instituts wurde auch der internationale Masterstudiengang 
Biosphere Reserves Management gestartet. 

Im Laufe der Zeit ist die Beschäftigung mit ›sozialökologischen Systemen‹ immer wichtiger 
geworden. Es gilt das Verständnis, dass ein ›ökosystembasiertes‹ Wirtschaften gleichzeitig 
›menschenzentriert‹ sein kann und sollte. Diese Idee ist auch im Rahmen eines Entwurfs für einen 
Ökohumanismus skizziert worden (Buchpublikation 2021: »Das ökohumanistische Manifest«) – eine 
Fortführung von Gedanken, die im HNEE-Nachhaltigkeitslehrbuch »Der Mensch im globalen 
Ökosystem« präsentiert wurden. 

Zur Arbeit des Centre for Econics and Ecosystem Management gehörte neben Unterstützung von 
Forschung und Lehre stets auch das besondere Engagement im Transfer der Themen und Ergebnisse 
in die Gesellschaft. 

Ein besonderer Arbeitsschwerpunkt war ab 2020 die Konzeption einer Sozialökologischen 
Waldbewirtschaftung, die zu einem neuartigen Studiengang und wissenschaftlichen 
Waldmanagementansatz führen sollen. Die Initiative wurde vom Autoren Peter Wohlleben an die 
Hochschule herangetragen und erfährt breite inhaltliche und finanzielle Unterstützung durch ein 
vielfältiges zivilgesellschaftliches Netzwerk. 

Aus der Initiative der Sozialökologischen Waldbewirtschaftung und der engen Zusammenarbeit mit 
Peter Wohlleben sowie weiteren Partnern entstand das ECONICS INSTITUTE e.V., dem neuen 
Thinktank für Ökosysteme. 

2025 endete im Rahmen der umfassenden Umstrukturierung der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung deren langjährige Kooperation mit dem Centre for Econics and Ecosystem Management 

e.V. Der Verein wurde Gründungsmitglied des ECONICS INSTITUTE e.V. 

 
Homepage des neu gegründeten Econics Institutes 

  

https://econics.institute/
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5. DANKE 
 

Gemeinsam mit und unterstützt von unserem Partner*innennetzwerk: 

 

 

 

 

 

 

 
SöWi-Studierende des 3. Semesters zusammen mit ukrainischen und moldawischen Studierenden und Kolleg*innen auf dem 

Gipfel des Semenic-Cheile Carașului Nationalparks in den rumänischen Waldkarpaten / Foto: Matthias Schickhofer 


